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Die Prozessökonomie ist ein in 
der Rechtspraxis gut etablierter, 
zur Verfahrensmaxime 
erklärter Auslegungstopos des 
Rechts. Verschlagwortet als 
Verfahrensoptimierung zählt 
sie zu den Qualitätsmerkmalen 
der Rechtsprechung, tritt in 
ihrer Verwendung allerdings 
zufällig, konturlos, heuristisch in 
Erscheinung: mal als prozessualer 
Schlüsselbegriff, mal als 
Tapetentür oder nichttragende 
Reservebegründung. Kritiker 
erkennen in ihr eine Strategie der 
Rechtsschutzverweigerung, die 
sich auch in der Gesetzgebung 
rechtsstaatlich verdächtig mache. 
Ihre Illegalisierung setzt die seit 
jeher bestehenden Reserven 
gegenüber der Berücksichtigung 
fiskalischer Interessen in der 
Rechtsanwendung fort.
In diesem Spannungsfeld 
steht diese Abhandlung. 
Sie will das Verhältnis von 
Rechtsschutzeffizienz und 
-effektivität ausgehend von 
einer Positionsbestimmung 
der Effizienz im Recht als 
Rechtsprinzip klären, um aus 
diesem begriffstheoretischen 
Rahmen die Methodik 
ökonomischer Steuerung im 
Prozessrecht zu entwickeln.

In der Reihe „Neue Schriften zur 
Verwaltungsrechtswissenschaft“ 
erscheinen ausgewählte Mono
graphien zum deutschen, euro
päischen und ausländischen 
Verwaltungsrecht. Die Werke 
der Schriftenreihe zeichnen sich 
durch Innovationsoffenheit, 
Grundlagenbezug sowie ein 
besonderes Interesse an den ein-
schlägigen Realbereichen und 
den Erkenntnissen benachbarter 
Wissenschaftsdisziplinen aus. 
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Vorwort

Die Prozessökonomie ist ein in der Rechtspraxis gut etablierter, nicht selten zur
Verfahrensmaxime erklärter Auslegungstopos des Prozessrechts. Verschlagwortet
als Verfahrensoptimierung zählt sie sicher zu den Qualitätsmerkmalen der Recht-
sprechung, tritt in ihrer Verwendung allerdings höchst zufällig, konturlos, heuris-
tisch in Erscheinung: als prozessualer Schlüsselbegriff, mal als Tapetentür, viel-
fach als nichttragende Reservebegründung einer im weiten Sinne rational ver-
standenen, kostenbewussten Rechtsverwirklichung. Dass die Prozessökonomie
damit ein Mystikum des Rechtsanwenders blieb, das ernstzunehmenden Einwän-
den aus der Wissenschaft begegnen musste, ist die zwangsläufige Konsequenz.
Kritiker erkennen in ihr den Ausverkauf von Verfahrensgarantien, eine system-
fremde Strategie der Arbeitsvermeidung und Rechtsschutzverweigerung, die sich
auch als Motiv in der Gesetzgebung rechtsstaatlich verdächtig mache. Die Illega-
lisierung des Prinzips setzt die seit jeher bestehenden Reserven gegenüber der Be-
rücksichtigung fiskalischer Interessen in der Rechtsanwendung fort.
In diesem Spannungsfeld steht die vorliegende Abhandlung. Sie will das Verhält-
nis von Rechtsschutzeffizienz und Rechtsschutzeffektivität ausgehend von einer
Positionsbestimmung der Effizienz im Recht als Rechtsprinzip klären, um aus
diesem begriffstheoretischen Rahmen die Methodik ökonomischer Steuerung der
Rechtsprechung im verfassungsrechtlich determinierten, einfachgesetzlichen Pro-
zessrecht zu entwickeln und praktisch zu erproben.
Die Arbeit wurde im Wintersemester 2019/2020 von der Juristischen Fakultät
der Friedrich-Schiller-Universität Jena als Dissertation angenommen. Sie ist wäh-
rend meiner Assistenztätigkeit bei meinem verehrten Doktorvater Herrn Profes-
sor Dr. Michael Brenner entstanden. Für die spannende und lehrreiche Zeit an
seinem Lehrstuhl für Deutsches und Europäisches Verfassungs- und Verwaltungs-
recht seit meinem vierten Studiensemester, die Gewährung aller Freiheiten und
die Förderung meines Interesses an der Wissenschaft bin ich ihm sehr verbunden.
Auch Frau Professor Dr. Anna Leisner-Egensperger danke ich für ihr Interesse an
der Dissertation und die freundliche sowie ausführliche Zweitbegutachtung.
Die Arbeit hätte in der Form nicht ohne die vielfältigen Eindrücke und Erkennt-
nisse geschrieben werden können, die ich seit 2009 bei den verschiedensten juris-
tischen Veranstaltungen, Praktika, wissenschaftlichen Projekten insbesondere an
der Friedrich-Schiller-Universität Jena, am Thüringer Landtag, in der Thüringer
Justiz sowie am Thüringer Rechnungshof gewinnen durfte. Stellvertretend für
viele danke ich Herrn Professor Dr. Christian Fischer, dessen kritischen, aber
gleichzeitig unterhaltsamen Bezugnahmen auf die Prozessökonomie im Rahmen
seines Kurses zum Zivilprozessrecht diese Arbeit inspirierten. Über seine Mitwir-
kung in der Prüfungskommission habe ich mich gefreut.
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Besonders wichtig aber war mir der Rückhalt vieler Freunde und Kollegen, die
mich während der Studien- und Assistentenzeit begleiteten und diese Zeit so
wunderbar vergnüglich sowie abwechslungs-, erlebnis- und erfahrungsreich wer-
den ließen. Die letzten zehn Jahre waren in jeder Hinsicht, fachlich wie privat
eine großartige Bereicherung, die ich niemandem mehr verdanke als Söhnke
Eisele, mit dem mich seit dem ersten Semester eine tiefe Freundschaft verbindet.
Dafür, dass er sich die Mühe machte, die Arbeit zu lesen und mit wertvollen Hin-
weisen zu versehen, danke ich ihm herzlich – ebenso meinem langjährigen Kolle-
gen am Lehrstuhl Dr. Timo Arnold. Auch ihm bin ich für seine Anmerkungen
und Ratschläge schon während des Schreibprozesses sehr dankbar!
Mein größter Dank gilt jedoch meiner lieben Familie: meiner Mutter Antje
Hyckel, meiner Großmutter Edelgard Keil sowie meinem Bruder Jakob Hyckel.
Auf ihre bedingungslose Hilfsbereitschaft und Großzügigkeit habe ich jederzeit
in jeder Hinsicht und Situation zählen können. Ihnen verdanke ich alles, was mir
wichtig ist. Ihnen widme ich dieses Buch.

Weimar/Lüneburg, Dezember 2019 Jonas Hyckel
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